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Me:  ine Schwester Therese. Von Celine Martiın. Leinen
Therese VO Lisieux, w1e€e s1e wirklich Von Francoı1s de Saınte-Marie. (168 Seiten

Abbildungen, 78 Seiten Lext.) Leinen 105 Beide Bücher Herold-Verlag, 1en 1961
Als wertvolle Krgänzung der autobıographischen Schriften der heılıgen J heresia V, 1S1eUX

bıetet unNns ıhre vıer Jahre altere Schwester Celine Frinnerungen die Heılige und Aus-
sprüche VO  w ihr aus dem Alltag heraus, geordnet nach sachlichen Gesichtspunkten der in zeıt-
hecher Reihenfolge aAaus den Tagen der etzten Krankheit ul his September). im Stile des da-
malıgen Zeitgeschmackes lernen WIT die Naivıität der Umgebung kennen, ın der ‘I herese Jebte,
un: bewundern, W as die Gnade ın der Knge cdıieses Klausurklosters vermochte, da sS1€e der Jungen
Karmelitin ıne Weıtsicht verheh, die ın jeder Lage die Perspektive der Kwigkeit erreichte.

Das zweıte Werk illustriert iın Wort un: ıld cdie Aufzeichnungen Gelines und ist eın eINZIS-
artıges Dokument für dıe „Geschichte einer seele®‘. Die Biıilder au s dem Karmelarchiv VOoO  w AS1eUX

bısher unveröffentlicht geblieben, weıl S1ieE nach dem Urteil der Photografin (Celine Martin)
nıicht „gelungen” W arcnh. Um größer ıst heute iıhr Wert für unNns, Da jede Platte mehrere M1ı-
nu belichtet werden mußte, erklärt sich die mangelnde Schärfe ın der Wiedergabe w1€e die
eigenartıge Starrheit des Gesichtsausdruckes auf eınıgen Photos. Das uch schenkt uns das
wahre (Gesicht der Heiligen, deren Gestalt wıe kaum ıne zweıte ın ild und Literatur verzeichnet
worden ist.

Linz/Donau Theresia Alpi
Kıne Offenbarung göttliıcher Liebe Von Juliana VO  w Norwich. Herausgegeben VO  ; Sr Anna

Marıa KReynolds Aus dem Englischen 79A Shewing of (70d’?s Love”) übersetzt VO  — MNen
Sommer VO  } Seckendor£. Verlag Herder, Freiburg ı 1960, Pappband 7.8  ©

Die „OÖffenbarungen” der mittelalterlichen Mystikerıin Juliana VO:  H Norwich sınd bei uns
noch vıel zuwen1g bekannt. In England erfreuen s1€e siıch einer wachsenden Beliebtheit,
und manche ihrer Formulierungen wurden SOSar VO:  - der modernen Dichtung übernommen.
Um gleich vorwegzunehmen‚ handelt sich die Übersetzung einer Übersetzung. Der
mittelenglische ext wurde 1nNns Neuenglische, der neuenglische sodann Ins Deutsche übertragen.
Man mu ß daher VO vornherein damıt rechnen, daß INa  — ın dem uch nıcht mehr dem SaNzZCch
ursprünglichen Glanz begegnen WIFT'! Dennoch ıst  a das schön ausgestattete uch recht lesenswert
geblieben. Die rische un ursprüngliche Art Julianas wird uch den ansprechen, der sich SONS
weniıger für mYystische Gedankengänge interessiert.

KEıne gute Kıinleitung, die mehr als eın Drittel des Buches ausmacht, macht uns mıt den
Lebensumständen Julianas verirau und würdigt den Lterarıschen Wert er Aufzeichnungen.
Die OÖffenbarungen und Visionen wurden Juhlana relatıv jJung zuteıl. In Schauungen hat s1e
das Leiden Christı erlebt. Die überzeugende Schilderung dieser Eirlebnisse macht das uch
einer geeigneten Lesung für dıe Fastenzeit. Vıele Stellen utien modern und wirken über-
raschend für ıne mıttelalterliche Autorin. Zugleich ZCUSCH S1e VOoO  w einem kerngesunden Men-
schenverstand. Sehr modern S11n Julianas Ansichten über das Bittgebet formuliert. Im Kap
heißt es: „Alle Dinge, die geschehen, würden uch geschehen, Wenn nıe darum beteten;
doch ıst Gottes Liebe groß, daß Uun|! eilnehmern seinen Wohltaten macht Ka Obwohl
1C. keine Gelegenheit hatte, die englısche Ausgabe des Buches einzusehen, glaube ich cn

können, daß die Übersetzung 1ns Deutsche leider nicht sorgfältig ıst. In der Einleitung
(5 93) WIT: Z Beispiel eın Abschnitt us Kap ıIn einer kaum verständlichen Übersetzung
geboten. Im ext der OÖffenbarungen selbst (S 137) wird die gleiche Stelle Sanz anders und vael
klarer wiedergegeben. Es ist wohl kaum anzunehmen, daß die englische Herausgeberin diese
Zeıulen zweima) auf verschiedene Art un: VWeise übersetzt hat. uch andere Flüchtigkeıiten
kann INa  s leider entdecken:

Wels, Rudolf  innhobler
Die Offenbarungen der heiligen Birgitta VvVoxn Scb.weden. Ausgewählt und eingeleitet VO:  5

Sven Stolpe. Übersetzt VOoL Robert Braun un Siegfried Huber. (265
Frankfurt Main 1961 Leinen 14.80

Verlag 0sSe: Knecht,
Sseinem Roman „Frau Birgitta ächelt“ läßt der schwedische Konvertit 16838  - die fen-

barungen der großen JTochter des Nordens folgen. Nach einer gedjegenen FEinleitung über Leben


